
Das Bauwerk 
und die baulichen Maßnahmen
In den Jahren 1902/1903 wurde die 
Länderbrücke zwischen Laufen und 
Oberndorf im Stil der damaligen Zeit als 
genietete Eisenfachwerkkonstruktion 
erbaut. Die mit zahlreichen zeittypischen
Verzierungen versehene Konstruktion
stellt ein technisches Denkmal dar, ein 
Wahrzeichen der technischen Revolu-
tion damaliger Zeit.
Die umfangreichen Schäden erforder-
ten eine Instandsetzung, um die Brücke  
für die nächsten 25 bis 30 Jahre auch 
für das zunehmende Verkehrsaufkom-
men zu ertüchtigen. Eine originalge-
treue Farbgebung und grundlegende 

Restaurierung aller Verzierungselemente 
war innerhalb des Instandsetzungskon-
zeptes zusätzlich gefordert und auch die 
Natursteinkandelaber an den Brücken-
köpfen sollten wieder originalgetreu her- 
gestellt werden.
Eine letzte Instandsetzung hatte in den 
Jahren 1979/1980 stattgefunden, je-
doch handelte es sich hierbei lediglich 
um kleinere Reparaturen.
Die Schadensaufnahme ergab eine 
Reihe gravierender Schäden: die Diago-
nalstäbe, Windverbände, Knotenbleche 
und weitere Teile der Konstruktion 
waren stark korrodiert. 
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Begründung 
Durch den rücksichtsvollen Umgang mit den historischen Bauteilen und lobens-
werten ingenieurtechnischen Sachverstand sowie die vorbildliche Zusammen-
arbeit zahlreicher Fachleute von deutscher und österreichischer Seite konnte die 
Wiederherstellung der originalen Gestaltung des technischen Baudenkmals  
in vollem Umfang erreicht werden.
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Sachverstand sowie der vorbildlichen 
Zusammenarbeit zahlreicher Fachleute 
auf deutscher und österreichischer  
Seite konnte die Wiederherstellung  
der originalen Gestaltung in vollem Um-
fang erreicht werden. 
 

Auch erhebliche Querschnittsschwä-
chungen durch Korrosion wurden 
als Folge undichter Fugen im Belag 
festgestellt. Stark durchgerostete Ver-
kleidungsbleche an den Pylonen hatten 
eine massive Rostbildung am Tragwerk 
bewirkt. Auch wiesen die Geländer 
starke Korrosion mit quellendem Blatt-
rost auf. An den Unterbauten fanden 
sich offene und versinterte Mauer-
werksfugen, an den Ballastbetonplatten 
waren zahlreiche durch Rissbildungen 
bedingte Betonabplatzungen aufge- 
treten. Auf Grund schadhafter Befesti-
gungsteile an den Verzierungselemen-
ten bestand Gefahr durch herunter-
fallende Teile. 

Die durchgeführten Maßnahmen be-
standen im Wesentlichen im Austausch 
von Fachwerkstäben und Einzelprofilen 
bzw. in deren Verstärkung. Die Pfeiler-
knoten und die Geländer wurde teilwei-
se erneuert bzw. instandgesetzt und 
die Fugen- und Gehwegkonstruktionen 
erneuert. Abdichtungen, Beläge und  
Pylonverkleidungen wurden überarbei-
tet bzw. neu hergestellt. 
Vorrangig sollte bei der Sanierung der 
Gesamtcharakter des Denkmals ge-
wahrt und die Brücke wieder verkehrs-
sicher und belastbar hergestellt werden. 
Durch den rücksichtsvollen Umgang  
mit den historischen Bauteilen und be- 
achtlichen ingenieurtechnischen 
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